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Protokoll des 10. Ordentlichen Verbandstages des SBV  
in der Legislaturperiode 2022 - 2026 

 
Termin:    09.05.2026 
Beginn:    10.00 Uhr 
Ort:     Börse, Hauptstraße 29 in 01640 Coswig 
Teilnehmer/-innen:  siehe Anlage I 
Versammlungsleiter:  Uwe Jahn 
Protokoll:    Katrin Seifert 
Tagesordnung: 

TOP INHALT 

TOP 1 Eröffnung 

TOP 2 Gäste haben das Wort 

TOP 3 Festlegung des Versammlungsleiters 

TOP 4 Abstimmung über die Tagesordnung und die Geschäftsordnung 

TOP 5 Ehrungen 

TOP 6 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit 

TOP 7 Rechenschaftsbericht zum Jahr 2025 und zur Wahlperiode 2022 - 2025 

7.1 Verbandsentwicklung 

7.2 Finanzen 

7.3 Finanzen - Revisionsprüfung 

7.4 Rehabilitationssport 

7.5 Behindertensport 

7.6 Aus- und Fortbildung 

7.7 Inklusionsprojekt 

7.8 Diskussion & Fragen 

TOP 8 Entlastung des Präsidiums 

TOP 9 Ausblick und Haushaltsplan 2026 

9.1 Planung 2026 

9.2 Beschluss zur Rücklagenbildung  

9.3 Haushaltsplan 2026 

9.4 Ausschüsse 2026 

9.5 Beschlüsse Ehrenamtspauschale 2026 

9.6 Strukturanpassung DBS & Beiträge 

TOP 10 Einführung des Handlungsleitfadens zur Prävention und Intervention interpersonaler 
Gewalt 

TOP 11 Bestätigung Leistungssportkonzept 2024-2028 & Änderung der Finanzordnung 

TOP 12 Änderung der Beitrags- und Gebührenordnung - Beitragsanpassung 2027 und 2028 

TOP 13 Änderung der Satzung 

TOP 14 Wahl des Präsidiums für die Wahlperiode 2027-2030 

14.1 Wahl des Wahlausschusses 

14.2 Feststellung des Wahlausschusses 

14.3 Wahlhandlung 

14.3.1 Wahl der satzungsgemäßen Präsidiumsämter 

14.3.2 Wahl der Revisoren (2) 

14.4 Bekanntgabe der Ergebnisse 

TOP 15 Schlusswort und Ausblick des/r Präsident/-in 
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TOP 1 
Herr Uwe Jahn, Präsident des SBV, begrüßt alle Delegierten, Ausschussmitglieder und die 
anwesenden Gäste. 
 
 
TOP 2 
Herr U. Jahn übergibt zunächst das Wort an Herrn Thomas Schubert, Oberbürgermeister der Stadt 
Coswig für das erste Grußwort, anschließend an Herrn Michael Welsch, Landesbeauftragter für 
Inklusion der Menschen mit Behinderungen in Sachsen sowie Herrn Dr. Frank Pfeil, Präsident des LSB 
Sachsen. 
 
 
TOP 3 
Entsprechend der Satzung (§8 Abs. 9) übernimmt Herr U. Jahn die Versammlungsleitung. 

Beschluss VT 01/2026 
Der Verbandstag stimmt der Anwesenheit von Gästen auf der Versammlung zu. 
Einstimmig angenommen und beschlossen. 

 
TOP 4 
Herr U. Jahn stellt die Tagesordnung und die Geschäftsordnung vor. 

Beschluss VT 02/2026 
Der Verbandstag beschließt die vorliegende Tagesordnung. 
Einstimmig angenommen und beschlossen. 

 

Beschluss VT 03/2026 
Der Verbandstag beschließt die vorliegende Geschäftsordnung. 
Einstimmig angenommen und beschlossen. 

 
 
TOP 5 
Herr R. Bilz übernimmt die Ehrungen und ruft die zur ehrenden Personen nach vorn. Er stellt kurz ihre 
Verdienste dar:  
Ehrennadel Silber: Andrea Graetz (Lehrausschuss) 
Ehrennadel Gold: Ingrid Zocher (Dresdner SC 1898 e.V.), Rainer Scholz (Präsidium des SBV +  SGB 
Impuls e.V.), Andrea Dürr (BRSV Medizin Vogtland e.V.) 
Ehrenmedaille: Dr. Detlev Günz (Präsidium des SBV + BSV AOK e.V.), Frank Rennhack (Paralympics 
2026), Dr. Anne-Christin Hoffmann (Präsidium des SBV + LBRS e.V.), Reinhard Bilz (Präsidium des 
SBV + BFV Ascota Chemnitz e.V.) R. Bilz wird durch C. Rösler geehrt. 
 
 
TOP 6 
Herr U. Jahn stellt die ordnungsgemäße Einberufung des Verbandstages fest. Es sind 41 
Stimmberechtigte anwesend, damit ist der Verbandstag beschlussfähig. 
 
 
TOP 7 
Der detaillierte Rechenschaftsberichtbericht (Anlage II) sowie der Revisionsbericht (Anlage IV) zum 
Jahr 2025 (Anlage II) wurde allen Stimmberechtigten mit der Einladung digital zugänglich gemacht 
(Homepage & via Mail). 
Im Folgenden wird durch Präsidiumsmitglieder und den Geschäftsführer der Bericht mit Unterstützung 
der Präsentation (vgl. Anlage III) wiedergegeben. Die Entlastung basiert auf dem schriftlich 
vorliegenden Rechenschaftsbericht sowie der Präsentation vor Ort. 
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7.1  Verbandsentwicklung  
Herr U. Jahn stellt die Verbandsentwicklung vor. 
 
7.2  Finanzen  
Herr U. Jahn übergibt das Wort an C. Rösler. Er präsentiert in Vertretung von S. Zehrfeld den Bereich 
der Finanzen. 
Im Kontext des erläuterten Finanzplanes und der Zahlen des Haushaltsabschlusses fragt Herr Fercho, 
Dresdner SC 1898, nach der Notwendigkeit der geplanten Beitragserhöhung. Trotz sehr guten 
Haushalts soll sich heute der SBV entscheiden, eine Beitragserhöhung zu beschließen. Der 
vorgestellte HH-Abschluss ist völlig unabhängig von der geplanten Anpassung der Beiträge, so C. 
Rösler. Er betont, dass er später unter TOP 12 bei der HH-Planung detailliert auf dieses Thema 
eingehen wird. Trotzdem erläutert er in Kurzform gestiegene Kosten für Personal, Service, 
Dienstleistungen usw. bei konstant bleibenden Fördermitteln. Der Gedanke war, nicht nach acht Jahren 
einen großen Schnitt machen zu müssen, sondern die Gebühren eher in kleinen Schritten moderat 
anzupassen. Die Diskussion zu diesem Thema wird auf später verschoben. 
 
7.3 Finanzen - Revisionsprüfung  
Herr U. Jahn übergibt das Wort an Herrn C. Rösler in Vertretung von A. Stefaniak und S. Michaelis. 
C. Rösler informiert, dass im Jahr 2025 zwei Termine zur Revision ordnungsgemäß gelaufen sind und 
es keine Beanstandungen gab. Eine Entlastung wird durch die Revisor/-innen empfohlen. 
 
7.4  Rehabilitationssport  
Herr U. Jahn übergibt das Wort an Herrn Dr. D. Günz. Herr Dr. Günz präsentiert die Entwicklung des 
Rehabilitationssports. 
 
7.5  Behindertensport 
Herr U. Jahn übergibt das Wort an Frau S. Zimmermann. Frau S. Zimmermann präsentiert die 
Entwicklung des Behindertensports. 
 
7.6  Aus- und Fortbildung 
Herr U. Jahn übergibt das Wort an Herrn R. Scholz. Herr R. Scholz stellt den Bereich Aus- und 
Fortbildung vor. 
 
7.7 Inklusionsprojekt 
Herr U. Jahn übergibt das Wort an S. Zimmermann. Frau S. Zimmermann stellt das Inklusionsprojekt 
vor. 
 
7.8 Fragen und Diskussion 
Herr U. Jahn übergibt das Wort an das Auditorium für Anregungen und Diskussionen. 
Frau Köhler, „bewegungsRAUM Coswig e.V.“, erkundigt sich nach der Möglichkeit, zukünftig die 
Beratungsgespräche im Rehasport zu vergüten. Dies war in der Vergangenheit schon einmal Thema. 
Lt. D. Günz waren die Krankenkassen bereit darüber zu diskutieren, haben aber verlangt, dass dies 
dann von allen Vereinen geleistet werden müsse. Einige Vereine haben jedoch signalisiert, sie würden 
dies nicht schaffen. Da der Unterschied von kleinen zu großen Vereinen, die hauptamtlich und 
professioneller arbeiten können, als kleine Vereine, recht groß ist, konnte das Thema vorerst nicht zum 
Erfolg gebracht werden. C. Rösler ergänzt, dass auf Bundesebene die Kassen dies anders handhaben 
und es gäbe dann Unterschiede bei den Abrechnungen der verschiedenen Kassen. Herr Fercho stimmt 
der Anmerkung von Frau Köhler zu und wünscht sich ebenfalls eine Vergütung der 
Beratungsgespräche. Er appelliert an den SBV am Thema dranzubleiben. T. Fercho spricht zwei 
weitere Themen an. Er fragt nach den Gründen für die zurückgehenden Zahlen der Lizenzen sowie der 
Möglichkeit eine genauere Definition von Erst- und Folgeverordnungen mit den Krankenkassen 
erzielen zu können und geht auf die Problematik der Mitglieder/Nichtmitglieder im Rehasport ein. R. 
Scholz informiert über Gründe für den Rückgang der Anzahl an Lizenzen. Mögliche Ursachen liegen in 
den Nachwirkungen der Coronapandemie, außerdem sind viele ÜL älter und scheiden aus. Bei den 
Neuausstellungen gibt es eine Tendenz nach oben. Der SBV versucht über eine gute Qualität in der 
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A+F die Übungsleiter zu halten. Lt. D. Günz ist Rehasport eine sogenannte Rechtsanspruchsleistung 
bzw. eine Sachleistung. Diese sind komplett zuzahlungsfrei. Um dies zu ändern, bedarf es einer 
Änderung des Sozialgesetzbuches, was lt. D. Günz in der gegenwärtigen Lage nicht sinnvoll wäre. Der 
Rehasport ist glücklicherweise derzeit nicht auf der Streichliste der Kassen, daher empfiehlt D. Günz 
in dieser Hinsicht erstmal ruhig zu bleiben.  
 
 
TOP 8 
Abstimmung über die Entlastung des Präsidiums 

Beschluss VT 04/2026 
Der Verbandstag bestätigt den vorgelegten Haushaltsabschluss 2025 und beschließt das 
Präsidium des SBV auf Basis des schriftlich vorgelegten Rechenschaftsberichtes und der 
Vorstellung auf dem Verbandstag für das Jahr 2025 zu entlasten. 
Mit 35/0/0 Stimmen einstimmig angenommen und beschlossen. 

 
Mittagspause von 12:35 bis 13:10 Uhr 

 
TOP 9 

Es sind 39 Stimmberechtigte anwesend 
9.1  Planung 2026  
C. Rösler gibt einen Ausblick auf die Planung in den Bereichen für 2026 und geht auf einige Inhalte 
spezieller ein. Neben den Beschlüssen zur Rücklagenbildung, zum HH-Plan sowie zum Beschluss der 
Ausschüsse und Ehrenamtspauschalen wird C. Rösler einiges zur Struktur und zu Änderungen im DBS 
sowie der dortigen Beitragsentwicklung sagen (vgl. Anlage III). 
 
9.2  Beschluss zur Rücklagenbildung 

Beschluss VT 05/2026: 
Der Verbandstag beschließt aus dem Haushaltabschluss 2025 folgende Rücklagen zu bilden: 
Freie Rücklage:  10.000€ (auf 160.000€) 
Mit 39/0/0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 
Auf Nachfrage von Herrn Fercho und Herrn Thiele (Dresdner SC 1898 e.V.) informiert C. Rösler, dass 
ein genullter HH-Plan abgegeben werden muss. Der HH-Plan hat immer unterjährige Abweichungen, 
die Positionen werden aber nur entsprechend der Vorgaben der Finanzordnung überschritten. 
Frau Köhler – „bewegungsRAUM Coswig e.V.“ greift erneut die Frage vom TOP 7.2. auf, warum bei 
einem so überschüssigen Haushalt wie eben dargestellt tatsächlich die geplante Beitragserhöhung 
notwendig ist. Erneut verweist C. Rösler auf TOP 12, wo das Thema der Beitragsanpassung vorgestellt 
wird. 
 
9.3  Haushaltsplan 2022 
C. Rösler stellt den Haushaltsplan 2026 anhand der Präsentation vor (Anlage III) 

Beschluss VT 06/2026: 
Der Verbandstag beschließt den vorgestellten Haushaltsplan 2026. 
Mit 39/0/0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 
9.4  Ausschüsse 2026 
Die Ausschusslisten sind der Präsentation (Anlage III) zu entnehmen. 

Beschluss VT 07/2026: 
Der Verbandstag bestätigt die vorgelegten Mitglieder des Sportausschusses für 2026. 
Mit 39/0/0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

Beschluss VT 08/2026: 
Der Verbandstag bestätigt die vorgelegten Mitglieder des Lehrausschusses für 2026 
Mit 39/0/0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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Beschluss VT 09/2026: 
Der Verbandstag bestätigt die vorgelegten Mitglieder des Rehabilitationsausschusses für 2026  
Mit 39/0/0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 
9.5  Beschlüsse Ehrenamtspauschale 2026 
C. Rösler stellt die Beschlussvorschläge zu den Ehrenamtspauschalen vor. Frau Deißler (OSSV 
Kamenz e.V.) ist der Meinung, dass für die geleistete Arbeit wenig gezahlt wird. Dazu erläutert D. Günz, 
dass dies allen bewusst ist und sie ein Ehrenamt ausführen. In dem Sinne steht das Monetäre nicht im 
Vordergrund. 
 

Beschluss VT 10/2026: 
Der Verbandstag beschließt eine Ehrenamtspauschale für das Präsidium im Jahr 2026 
(voraussichtlich 3700,00€). Bei angemessener Haushaltslage wird an die Präsidiumsmitglieder 
zum Jahresende folgende Ehrenamtspauschale gezahlt: 
Präsident/Vize-Präsidenten/Schatzmeister/Lehrwart: je 500,00€ 
Landessportärztin/Verantwortlicher  
für Öffentlichkeitsarbeit und Sponsoring:  je 350,00€ 
Revisoren (2x):      je 250,00€   
Mit 38/0/1 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

Beschluss VT 11/2026: 
Der Verbandstag beschließt eine Ehrenamtspauschale für den Lehrausschuss im Jahr 2026. Bei 
angemessener Haushaltslage wird, an durch den Lehrausschuss zu bestimmende Personen 
aus dem Lehrausschuss, zum Jahresende eine Ehrenamtspauschale mit einer Gesamthöhe von 
2500,00€ gezahlt. Die gesetzlichen Grenzen dürfen nicht überschritten werden. 
Mit 39/0/0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

Beschluss VT 12/2026: 
Der Verbandstag beschließt eine Ehrenamtspauschale für den Sportausschuss für die 
bestätigten Fachwarte im Jahr 2026 (voraussichtlich 1500,00€). Bei angemessener 
Haushaltslage wird an die Sportausschussmitglieder zum Jahresende folgende 
Ehrenamtspauschale gezahlt: 
Je Fachwart 300,00€ 
Mit 39/0/0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

Beschluss VT 13/2026: 
Der Verbandstag beschließt eine Ehrenamtspauschale für den Rehabilitationsausschuss im 
Jahr 2026. Bei angemessener Haushaltslage wird, an durch den Rehabilitationsausschuss zu 
bestimmende Personen aus dem Rehabilitationsausschuss, zum Jahresende eine 
Ehrenamtspauschale mit einer Gesamthöhe von 2000,00€ gezahlt. Die gesetzlichen Grenzen 
dürfen nicht überschritten werden. 
Mit 38/0/1 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 
9.6 Strukturanpassung DBS & Beiträge 
C. Rösler erläutert die Strukturanpassungen im DBS. Zum einen gibt es einen hauptamtlichen 
Vorstand. Weiterhin wurden beschlussfähige Ausschüsse in den Bereichen Lehre, Rehasport und 
Breitensport/Inklusion geschaffen, die hauptsächlich durch Vertreter der Landesverbände besetzt sind. 
 
 
TOP 10 
C. Rösler erläutert den zu beschließenden Handlungsleitfaden zur Prävention und Intervention 
interpersoneller Gewalt (Anlage V). Er stellt kurz die erweiterte Zielgruppe im Unterschied zu einem 
Kinderschutzkonzept sowie den breit gefasst Gewaltbegriff dar. Im Kern widmet sich das Konzept 
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jeglicher Form von Gewalt zwischen Menschen im Wirkungsbereich des SBV. Dieser soll präventiv 
entgegengewirkt werden und Verstöße sollen zielgerichtet unterbunden werden können. Weiterhin gibt 
Rösler einen Überblick welche Maßnahmen bereits erfolgt sind und was noch aussteht. Er erklärt, dass 
der Geltungsbereich sich primär auf den SBV bezieht, falls es jedoch Schnittstellen zu Vereinen, bspw. 
bei Lizenzen und Förderungen gibt greift der Leitfaden auch hier. Es ist lt. Rösler zu erwarten, dass in 
den kommenden Jahren sich auch die Vereine mit derartigen Konzepten auseinandersetzen müssen. 

Beschluss VT 14/2026: 
Der Verbandstag beschließt den vorgestellten Handlungsleitfaden zur Prävention und 
Intervention interpersonaler Gewalt. 
Mit 39/0/0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 
 
TOP 11 
C. Rösler stellt in Vertretung von Frau S. Zimmermann kurz die Inhalte des Leistungssportkonzeptes 
vor (Anlage VI). 

Beschluss VT 15/2026: 
Der Verbandstag bestätigt das vorgestellte Leistungssportkonzept 2024-2028. 
Mit 39/0/0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 
Das Leistungssportkonzept greift auf die Förderung ein und die Förderung ist in der Finanzordnung 
geregelt. Daher muss die Finanzordnung geändert werden. Zudem gibt es Neuerungen bei der 
Zulassung digitaler Belege im Förderverfahren SMI-LSB-SBV. Auch dies muss in der Finanzordnung 
neu geregelt werden. C. Rösler erläutert kurz die Änderungen (vgl. Anlage VII). 
 

Es sind 37 Stimmberechtigte anwesend. 
 

Beschluss VT 16/2026: 
Der Verbandstag beschließt die vorgestellte Änderung der Finanzordnung. 
Mit 37/0/0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 
Es sind 39 Stimmberechtigte anwesend. 

 
TOP 12 
U. Jahn erläutert die geplanten stufenweisen Erhöhungen in der Beitragsordnung (vgl. Anlage VIII). 
Für Kinder sollen über zwei Jahre die Beiträge um jeweils 0,10€ steigen, für Erwachsene um jeweils 
0,25€. Dies sei zumutbar. Für Argumente, die dagegensprechen, ist der SBV offen. Es sind auch 
Erhöhungen von Beiträgen an den LSB und DBS geplant, die kompensiert werden müssen. D. Günz 
äußert sich noch einmal zur freien Rücklage. Diese wurde über Jahre hinweg aufgebaut. Die Rücklage 
kann in Krisenzeiten hilfreich sein und ist als Sicherheit zu verstehen. Daher sollte über die freie 
Rücklage nicht diskutiert werden. Diese kann das Finanzamt nicht angreifen. Herr Thiele geht noch 
einmal auf die Problematik des genullten Haushaltes mit 200.000€ Überschuss ein. Vor dem 
Hintergrund über Beitragsanpassungen zu sprechen, ist für ihn nicht nachvollziehbar. Frau Köhler- 
„bewegungsRAUM Coswig e.V.“ unterstützt diese Position. 

Beschluss VT 17/2026: (Anlage VIII) 
Der Verbandstag beschließt die vorgestellte Anpassung der Beiträge von Mitgliedern und 
Nichtmitgliedern wie folgt: 
Kinder:  2027 von 2,00€ auf 2,10€ 
   2028 von 2,10€ auf 2,20€ 
Erwachsene:  2027 von 4,50€ auf 4,75€ 
   2028 von 4,75€ auf 5,00€ 
sowie die Umstellung des Stichtages der Zählung der Bestandserhebung auf den 01.01. des 
Erhebungsjahres (vorher 31.12. des Vorjahres) 
Mit 31/6/2 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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TOP 13 
Die Anpassung der Satzung (vgl. Anlage IX) ist notwendig, aufgrund formaler Änderungen sowie 
Anpassung an die Rechtsprechung und Vorgaben durch Finanzämter, durch Klarstellung von Fristen 
und Einladungsvorgaben sowie durch Einarbeitung des Handlungsleitfadens zu interpersoneller 
Gewalt. Darüber soll die Verbandszeitschrift BiS aus der Satzung genommen werden. Sie soll zukünftig 
durch einen Newsletter ersetzt werden. Fragen bestehen keine. 
Sollen einzelne Paragrafen separat abgestimmt werden, wenn ja welche, oder alles im Block. Die 
Delegierten entscheiden sich für eine Blockabstimmung. 

Beschluss VT 18/2026: Anlage IX 
Der Verbandstag beschließt die vorgestellten Änderungen der Satzung im Block. 
Mit 39/0/0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 
 
TOP 14 
14.1  Wahl des Wahlausschusses  
Herr U. Jahn schlägt Herrn Rico Winkler als Vorsitzenden des Wahlausschusses vor. 
Aus den Reihen der Delegierten stellen sich Frau Bärbel Müller (Mitglied im Rehabilitationsausschuss) 
und Andrea Graetz (Mitglied im Lehrausschuss) zur Verfügung. 

Beschluss VT 19/2026: 
Der Verbandstag bestätigt den vorgeschlagenen Wahlausschuss. 
Mit 39/0/0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 
14.2  Feststellung des Wahlausschusses 
Herr R. Winkler stellt die ordnungsgemäße Einberufung der Wahl fest, prüft die Kandidat/-innen und 
schließt die Kandidat/-innenliste. Herr R. Winkler stellt den Wahlvorgang dar. 
Alle Kandidat/-innen werden von Herrn R. Winkler vorgestellt, der dazugehörige Verein benannt und 
die Bereitschaft zur Wahl abgefragt. Von allen nicht Anwesenden liegt eine Bestellungserklärung vor. 
Alle Kandidat/-innen erklären sich bereit für das Amt im SBV zu kandidieren, sich der Wahl auf dem 
Verbandstag des SBV am 09.05.2026 in Coswig zu stellen und im Falle der Wahl diese anzunehmen. 
Von den nicht anwesenden Kandidaten, Frau Simone Zimmermann, Frau Sylke Zehrfeld, Herrn Swen 
Michaelis und Anke Stefaniak, liegt die schriftliche Erklärung vor. Fragen aus dem Auditorium an die 
Kandidat/-innen bestehen nicht. 
 
14.3  Wahlhandlung 
Herr R. Winkler schlägt vor, einzeln und in offener Wahl abzustimmen.  
 
14.3.1 Wahl der satzungsgemäßen Präsidiumsämter 
 

Es sind 39 Stimmberechtigte anwesend. 
 

Herr Uwe Jahn stellt sich zur Wahl des Präsidenten.  
Herr Rico Winkler stellt Herrn Uwe Jahn vor. Es findet eine offene Wahl statt. 
Wahlergebnis laut Wahlausschuss: 
Stimmen ja: 38 
Damit ist Herr Uwe Jahn als Präsident gewählt. 

 

Frau Simone Zimmermann stellt sich zur Wahl der Vizepräsidentin Behindertensport.  
Herr Rico Winkler stellt Frau Simone Zimmermann vor. Sie ist nicht anwesend, die 
Bestellungserklärung liegt vor. Es findet eine offene Wahl statt. 
Wahlergebnis laut Wahlausschuss: 
Stimmen ja: 39 
Damit ist Frau Simone Zimmermann als Vizepräsidentin Behindertensport gewählt. 
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Es sind 38 Stimmberechtigte anwesend. 
 

Herr Dr. Detlev Günz stellt sich zur Wahl des Vizepräsidenten Rehabilitationssport.  
Herr Rico Winkler stellt Herrn Dr. Detlev Günz vor. Es findet eine offene Wahl statt. 
Wahlergebnis laut Wahlausschuss: 
Stimmen ja: 37 
Damit ist Herr Dr. Detlev Günz als Vizepräsident Rehabilitationssport gewählt. 

 

Herr Rainer Scholz stellt sich zur Wahl des Landeslehrwartes.  
Herr Rico Winkler stellt Herrn Rainer Scholz vor. Es findet eine offene Wahl statt. 
Wahlergebnis laut Wahlausschuss: 
Stimmen ja: 37 
Damit ist Herr Rainer Scholz als Landeslehrwart gewählt. 

 

Frau Dr. Anne-Christin Hoffmann stellt sich zur Wahl der Landessportärztin.  
Herr Rico Winkler stellt Frau Dr. Anne-Christin Hoffmann vor. Es findet eine offene Wahl statt. 
Wahlergebnis laut Wahlausschuss: 
Stimmen ja: 37 
Damit ist Frau Dr. Anne-Christin Hoffmann als Landessportärztin gewählt. 

 

Frau Sylke Zehrfeld stellt sich zur Wahl der Landesschatzmeisterin.  
Herr Rico Winkler stellt Frau Sylke Zehrfeld vor. Sie ist nicht anwesend, die Bestellungserklärung liegt 
vor. Es findet eine offene Wahl statt. 
Wahlergebnis laut Wahlausschuss: 
Stimmen ja: 38 
Damit ist Frau Sylke Zehrfeld als Landesschatzmeisterin gewählt. 

 

Herr Reinhard Bilz stellt sich zur Wahl des Verantwortlichen für Öffentlichkeitsarbeit und 
Sponsoring.  
Herr Rico Winkler stellt Herrn Reinhard Bilz vor. Es findet eine offene Wahl statt. 
Wahlergebnis laut Wahlausschuss: 
Stimmen ja: 37 
Damit ist Herr Reinhard Bilz als Verantwortlicher für Öffentlichkeitsarbeit und Sponsoring gewählt. 

 
14.3.2 Wahl der Revisoren (2) 

Herr Swen Michaelis stellt sich zur Wahl des 1. Revisors.  
Herr Rico Winkler stellt Herrn Swen Michaelis vor. Er ist nicht anwesend, die Bestellungserklärung liegt 
vor. Es findet eine offene Wahl statt. 
Wahlergebnis laut Wahlausschuss: 
Stimmen ja: 38 
Damit ist Herr Swen Michaelis als 1. Revisor gewählt. 

 

Frau Anke Stefaniak stellt sich zur Wahl der 2. Revisorin. 
Herr Rico Winkler stellt Frau Anke Stefaniak stellt vor. Sie ist nicht anwesend, die Bestellungserklärung 
liegt vor. Es findet eine offene Wahl statt. 
Wahlergebnis laut Wahlausschuss: 
Stimmen ja: 38 
Damit ist Frau Anke Stefaniak als 2. Revisor gewählt. 

 
14.4  Bekanntgabe der Ergebnisse 
Alle gewählten Kandidat/-innen nehmen die Wahl an. Damit wird ihnen das Amt im Präsidium des SBV 
übertragen. R. Winkler beglückwünscht die neu gewählten Präsidiumsmitglieder. 
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 öffentlich 

Das neu gewählte Präsidium setzt sich damit wie folgt zusammen: 

Präsidiumsmitglied Funktion 

Uwe Jahn Präsident 

Simone Zimmermann Vizepräsidentin für Behindertensport 

Dr. Detlev Günz Vizepräsident für Rehabilitationssport 

Sylke Zehrfeld Landesschatzmeisterin 

Rainer Scholz Landeslehrwart 

Dr. Anne-Christin Hoffmann Landessportärztin 

Reinhard Bilz Verantwortlicher für Öffentlichkeitsarbeit und Sponsoring 

Swen Michaelis Revisor 

Anke Stefaniak Revisorin 

 
 
TOP 15 
Der erneut gewählte Präsident, Herr U. Jahn, bedankt sich für die Neuwahl des Präsidiums und das 
entgegengebrachte Vertrauen und freut sich auf weitere gute Zusammenarbeit mit den 
Mitgliedsvereinen.  
Zum Schluss weist er darauf hin, dass Frau Dr. A.-C. Hoffmann ursprünglich ihr Amt niederlegen wollte. 
Da sich niemand gefunden hat, das Amt des/der Sportarztes/-ärztin zu übernehmen, hat sich Dr. 
Hoffmann bereit erklärt weiterhin als Landessportärztin zu arbeiten. Zudem ist seit vielen Jahren die 
Stelle des Jugendwartes unbesetzt. U. Jahn appelliert an alle Anwesenden in den eigenen Reihen aktiv 
zu suchen und mitzuhelfen, um diese beiden Ämter zu besetzen. 
U. Jahn wünscht allen Anwesenden einen angenehmen Heimweg. 
 
Herr U. Jahn schließt den Verbandstag um 14:50 Uhr. 
 
Protokoll: Katrin Seifert 
 
 
 
 
 
 

Versammlungsleiter      Präsidiumsmitglied 


